
EIKE 9. IKEK-Dr. Willie Soon: Die
Meereis-Entwicklung in der Arktis und
ihre Auswirkungen

Um dann bei der Eisentwicklung der Arktis zu landen. In absoluten Einheiten,
ist die Eisbedeckung dort zwar auch negativ in absoluten Zahlen aber
unerheblich. Relativ z.B. bezogen auf die Zeitachse, kann man das aber stark
aufblasen, wie Soon an einem anderen Beispiel darstellt. So zeigt er die von
Modellen prognostizierte Erwärmung der Arktis lt einer Studie von immerhin
8-12 K, aber bis zum Jahr 2100. Alles ist rot gezeichnet. Zweck: Angst
machen!

Video des Vortrags von Dr. Willi Soon über die neuesten Erkenntnisse zur
Einsentwicklung in der Antarktis

Die Daten zeigen indes, dass äußere Einflüsse, wie die Präzession der Bahn
der Erde bei der Umrundung der Sonne, sich seit 750 Jahren sehr verändert
haben, mit dem Resultat, dass sich der Winterbeginn kräftig ins neue Jahr
verschoben hat. Zur gleichen Zeit hat sich die antarktische Eisentwicklung
jedoch verstärkt, weil es dort – wie bei einem Pendel- kälter geworden ist.
Die IPCC Forscher haben diesen orbital Effekt jedoch nicht berücksichtig. Im
weiteren Verlauf ging er auf die arktische Temperaturen ein. Wegen der
geringen Stationsdichte ist deren Temperaturgeschichte jedoch sehr unsicher,
und, wie Soon mit seinen Co-Autoren herausfand definitiv ins warme hinein
durch externe Einflüsse verfälscht. Im Vergleich mit anderen Stationen auf
der Welt zeigt sich aber eine bemerkenswerte Übereinstimmung im Verlauf der
Temperaturschwankungen. Ist das CO2 die Ursache? Es sieht wohl eher so aus,
also ob die Schwankung der solaren Einstrahlung gute Erklärung dafür liefert.
Vergleicht man diese Entwicklung mit der Eisbedeckung, dann ergibt sich
ebenfalls eine enge Korrelation. Insgesamt liefert Dr. Soon eine
bemerkenswerte Zahl von wohl bekannten Einflüssen auf die arktische
Eisbedeckung die zeigen, dass die natürlichen Einflüsse darauf sehr viel
stärker sind als bisher angenommen und auch viel stärker, als jeder, bisher
nur postulierte aber nirgends nachweisbare anthropogene Einfluss.
Insbesondere zeigt sich, dass die bisherigen extrem Minima der Eisbedeckung
im Jahr 2007 und 2012 auch in der Vergangenheit häufiger eine Entsprechung
hatte.
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